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Auch 2024 wurden unsere Fonds mit renommierten Prei-

sen und Siegeln ausgezeichnet, die unsere nachhaltige 

und ethische Anlagestrategie würdigen. Die wesent-

lichen Auszeichnungen im Überblick: 

BESTNOTE FÜR NACHHALTIGKEIT 
VON STIFTUNG WARENTEST
Der ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC erhielt fünf von 

fünf möglichen Nachhaltigkeitspunkten und gehört zu 

den besten Nachhaltigkeitsfonds Deutschlands. Das 

Magazin „Finanztest“ hat 2024 mehr als 1000 nachhalti-

ge Geldanlagen aus verschiedenen Bereichen miteinan-

der verglichen – einer der 11 Fonds mit Bestnote ist der 

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC. 

TOP DREI BEIM DEUTSCHEN 
NACHHALTIGKEITSPREIS
Wir freuen uns sehr, dass die ÖKOWORLD in diesem 

Jahr in der Kategorie „Vermögensverwaltung und Be-

teiligungsgesellschaften“ zu den Top drei Unternehmen 

gehört. Der DNP bewertet bei den Unternehmen den 

maximalen Impact für Nachhaltigkeit und Transforma-

tion.

CASH. FINANCIAL ADVISORS AWARD
Der ÖKOWORLD KLIMA Fonds überzeugte in der Katego-

rie „Investmentfonds Nachhaltigkeit“. Der Hinweis des 

Cash. Redakteurs Frank Milewski, dass es eine „exis-

tenzielle Herausforderung für die Menschheit ist, den 

Klimawandel in den Griff zu kriegen“, während einer Fi-

nanzveranstaltung, ist eine große Bestätigung für uns.

ECOREPORTER SIEGEL
Das ECOreporter Siegel gilt als eine der wertvollsten 

nachhaltigen Auszeichnungen. Ausgezeichnet werden 

nur Anbieter und Produkte, deren Nachhaltigkeitsver-

sprechen genau überprüft wurden. Auf diese Weise 

leistet das Siegel einen wertvollen Beitrag, um echte 

Nachhaltigkeit von Greenwashing in der Finanzbranche 

zu unterscheiden. Alle ÖKOWORLD-Fonds tragen dieses 

begehrte Siegel.

AUSGEZEICHNET: Die ÖKOWORLD und ihre Fonds 

LIPPER FUND AWARD
Die ÖKOWORLD konnte dieses Jahr aber nicht aus-

schließlich mit Nachhaltigkeits-Preisen punkten, son-

dern auch die Performance gab Grund zur Freude. Hier 

gewann unser ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0 den 

LSEG Lipper Funds Award Switzerland in der Kategorie 

„Equity Emerging Markets Global“ für seine exzellente 

Performance über fünf Jahre.

MOUNTAIN VIEW FUND AWARD
Zusätzlich unterstrichen wurde die Qualität unseres ge-

trennten Investitionsprozesses und des aktiven Stock-

picking-Ansatzes des Fondsmanagements durch den 

ersten Platz beim Mountain View Funds Award 2024 

in der Kategorie Equity Funds Sustainability Emerging 

Markets. Unser GROWING MARKETS 2.0 Fonds sicherte 

sich hier den Sieg – ein Beweis für Qualität und Innova-

tionskraft.

EURO-ECO-RATING
Auch erhielten alle Fonds der ÖKOWORLD das begehr-

te Top-Rating „A“ im Euro Eco-Rating. Die fünffache A-

Rating Auszeichnung honoriert damit die konsequente 

Umsetzung unserer ökologischen, ethischen und sozia-

len Kriterien in unseren Investmentfonds.
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Seit ihrer Gründung hat sich die ÖKOWORLD dem Ziel 

verschrieben, mit ihren Fondsprodukten eine nachhal-

tige Entwicklung voranzutreiben. Ein zentraler Bau-

stein hierfür ist unsere Rolle als verantwortungsvoller 

Investor.

Dabei verfolgen wir eine aktive Engagement-Strategie, 

treten also als aktiver Investor zu nachhaltigkeitsrele-

vanten Themen in den direkten Austausch mit Unter-

nehmen – und zwar sowohl mit denjenigen, die bereits 

Eingang in unser Anlageuniversum gefunden haben, 

als auch mit solchen, über deren Aufnahme noch zu 

entscheiden ist. Dazu nehmen die Analyst:innen der 

Abteilung Nachhaltigkeitsresearch direkten Kontakt 

mit den Unternehmen auf, führen Gespräche oder tref-

fen sie auf Konferenzen. Zudem fanden im Jahr 2024 

Unternehmensbesuche in Finnland, Taiwan und Japan 

sowie in Deutschland statt. Diese direkten Einblicke 

vor Ort sind von unschätzbarem Wert und verbessern 

das wechselseitige Verständnis erheblich. Ziel des 

Engagements ist es, Informationen für die Unterneh-

mensanalyse zu gewinnen, etwaige Kontroversen zu 

klären und positive Veränderungen in den Unterneh-

menspraktiken anzustoßen. Auch bei einer grundle-

gend positiven Bewertung eines Unternehmens kann 

Verbesserungsbedarf in den Bereichen Umwelt, Sozia-

les oder Governance vorliegen. 

Unsere Engagement-Strategie erläutert, wie wir unser 

Engagement durchführen, welche Ziele wir damit ver-

folgen und wie wir unsere Aktivitäten messen. In ihrem 

jährlichen Engagement-Report bietet die ÖKOWORLD 

sowohl Informationen über unseren Engagement-

Ansatz als auch über die im Berichtszeitraum erfolgten 

Engagement-Aktivitäten.  

Mit der Stimmrechtsausübung bei Aktionärsversamm-

lungen haben wir 2024 einen weiteren wichtigen Be-

standteil des Engagements der ÖKOWORLD etabliert. 

Um sicherzustellen, dass die Stimmrechte bei mög-

lichst allen Aktionärsversammlungen weltweit wahr-

genommen werden können, nutzt die ÖKOWORLD seit 

ENGAGEMENT: Wie wir Einfl uss nehmen 
Februar 2024 die Dienstleistungen eines Anbieters für 

Stimmrechtsvertretung (Proxy Voting). Hierfür wurde 

zusammen mit dem Dienstleister ISS-ESG eine für alle 

Fonds gültige Proxy Voting Policy erarbeitet, welche 

in Einklang mit dem konsequenten Nachhaltigkeits-

ansatz der ÖKOWORLD steht. Quartalsweise veröf-

fentlichen wir detaillierte Informationen zu unserem 

Stimmrechtsverhalten bei den einzelnen Aktionärsver-

sammlungen. 

Gemeinsam mit Gleichgesinnten können wir noch mehr 

bewegen. Deshalb ist die ÖKOWORLD unter anderem bei 

diesen globalen Nachhaltigkeitsinitiativen engagiert: 

Die ÖKOWORLD LUX S.A. ist Mitglied der UN-gestütz-

ten Finanzinitiative PRI und hat die dazugehörigen 6 

Prinzipien für Verantwortliches Investieren unterzeich-

net. Die PRI ist als führendes globales Netzwerk für 

Investoren anerkannt, die sich verpflichten, Umweltas-

pekte, Sozialthemen und Faktoren für eine verantwor-

tungsbewusste Unternehmensführung in ihre Investiti-

onspraktiken und Eigentumsrichtlinien zu integrieren.

Die ÖKOWORLD LUX S.A. ist bereits seit 2017 Inves-

tor Signatory bei CDP, einer non-profit Organisation, 

die eine Datenbank zur Offenlegung von Umwelt- 

und Klimadaten betreibt. Diese Daten spielen für die 

Nachhaltigkeitsbewertung von Unternehmen eine 

wichtige Rolle. Im Rahmen der Mitgliedschaft nimmt 

ÖKOWORLD LUX S.A. seit einigen Jahren auch an der 

Non-Disclosure Kampagne von CDP teil, bei welcher 

Unternehmen zur Berichterstattung an CDP aufgefor-

dert werden.
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Im Dezember 2024 ist die ÖKOWORLD den Sharehol-

ders for Change (SfC) beigetreten. Wir gehören damit 

zu 20 institutionellen Investoren, die sich in dem inter-

national agierenden Netzwerk für den sozial-ökologi-

schen Umbau der Wirtschaft einsetzen und gemeinsam 

für positive Veränderungen in Unternehmen kämpfen. 

Die SfC gibt es seit 2017. Die Bemühungen der Vereini-

gung orientieren sich an den 17 Zielen für nachhaltige 

Entwicklung der UN (SDGs), die in der Agenda 2030 

festgeschrieben sind. Darin geht es unter anderem um 

die Förderung von nachhaltigem Frieden und Wohl-

stand sowie um den Schutz des Planeten. Die 20 SfC-

Mitglieder verwalten aktuell ein Vermögen von mehr 

als 45 Milliarden Euro.

Dennis Roitsch (Sustainability Analyst) im Gespräch mit Cecilia Lindström 
(Senior Manager Sustainability) und Päivi Koivisto (VP Sustainability)  
bei Kalmar (Produzent von Fahrzeugen für den Containerumschlag)  
in Finnland.

Lars von Danwitz (Senior Sustainability Analyst) und Dennis Roitsch  
(Sustainability Analyst) bei der Werksbesichtigung in der Sastamala Pro-
duktionsstätte von Kemira (Chemieunternehmen mit Fokus auf Produkte für 
die Zellstoff- und Papierproduktion und Wasseraufbereitung) in Finnland.

Mathias Pianowski (Leiter Nachhaltigkeitsresearch), Torsten Müller (Vorstandsmitglied der ÖKOWORLD AG) und Dr. Marco Hasselkuss  
(Sustainability Analyst) zu Besuch bei Kurita (Hersteller von Wasseraufbereitungsanlagen, links) und Ito En (Getränkehersteller, rechts) in Japan.
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In einer zunehmend digitalisierten Welt wird Social- 

Media immer wichtiger – auch für Unternehmen wie die 

ÖKOWORLD. Soziale Netzwerke bieten nicht nur eine 

Plattform, um Botschaften zu teilen, sondern beson-

ders die Chance, direkt neue Zielgruppen anzusprechen 

und unsere Werte, unser Vorgehen und schlussendlich 

unsere Produkte einem breiten Publikum vorzustellen. 

Deshalb setzen wir verstärkt auf die sozialen Netzwerke 

und arbeiten aktiv daran, unsere Accounts aufzubauen.  

LINKEDIN: ERFOLGREICHER START  
IN DIE DIGITALE BUSINESS-WELT
 

Der Fokus unserer ersten Social-Media-Aktivitäten lag 

auf LinkedIn und das aus gutem Grund: Diese Plattform 

ist ein effektives Tool, um unsere Business-Kontakte zu 

unseren aktuellen Themen zu informieren. Besonders 

Vermittler:innen sind hier unsere Zielgruppe. Aktuell ver-

öffentlichen wir zwei bis drei Posts pro Woche und ver-

zeichnen langsam aber stetig steigende Follower:innen-

Zahlen. Die Reaktionen auf unsere Beiträge und unsere 

stetig wachsende Community zeigen uns, dass wir hier 

auf dem richtigen Weg sind. 

SOCIAL MEDIA: DIE ÖKOWORLD in den Sozialen Medien 

INSTAGRAM UND FACEBOOK: BEWEGTE BILDER 
ALS STRATEGIE
 

Nun weiten wir unsere Social-Media-Präsenz aus und 

starten auf Instagram und Facebook. Hier setzen wir 

besonders auf Reels – kurze, kreative Videoclips, die 

unsere Botschaften lebendig und authentisch transpor-

tieren. Auch wenn wir hier gerade erst begonnen haben, 

sind wir zuversichtlich, dass wir auf diesen Plattformen 

nicht nur bestehende Unterstützer:innen besser errei-

chen, sondern auch jüngere Zielgruppen ansprechen 

können. Instagram und Facebook richten sich anders 

als LinkedIn an Privatpersonen bzw. die Endkund:innen 

unserer Produkte. Wir erhoffen uns hier besonders  

junge, an Nachhaltigkeit interessierte Menschen anzu-

sprechen, die offen für ökologisch-soziale Geldanlagen 

sind. 

Mit unseren Aktivitäten auf Social-Media wollen wir als 

Unternehmen noch transparenter und näher an den Men-

schen sein, die unsere Vision teilen. Wir freuen uns sehr 

auf die kommenden Monate und würden uns natürlich 

auch sehr darüber freuen Sie – unsere Aktionär:innen – 

auf unseren Social-Media-Kanälen begrüßen zu können!
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Die ÖKOWORLD AG wird 50 Jahre alt. Das feiern wir mit 

einer außergewöhnlichen Aktion: „50 Jahre, 50 Spen-

den“. Alle Informationen im Überblick.

 

WORUM GEHT ES? 

1975 gründeten Klaus Odenthal und Alfred Platow in  

einer Hildener Garage die Firma „Alfred+Klaus –  

kollektive Versicherungsagentur“, aus der die versiko 

und später die ÖKOWORLD entstand. 2025 feiert das 

Unternehmen deshalb seinen 50. Geburtstag – mit ei-

ner besonderen Aktion: Statt sich selbst zu beschenken, 

sollen 50 Wochen lang Projekte, Initiativen, Verbände 

und Vereine beschenkt werden. 1000 Euro pro Woche 

spendet die ÖKOWORLD.

WER KANN VORSCHLÄGE EINREICHEN? 

Jede und jeder – die ÖKOWORLD hat dafür ein Online-

Formular eingerichtet, das auf der Website unter 

www.oekoworld.com/spendenaktion zu finden ist. 

Dabei ist es egal, ob ein Vereinsmitglied oder ein/e 

Vereinsfremde/r den Vorschlag einreicht. Wichtig zu 

wissen: Aus der ÖKOWORLD-Belegschaft werden 25 

Vorschläge berücksichtigt, die restlichen 25 kommen 

aus der Öffentlichkeit. Vorschläge werden bis zum  

1. November 2025 akzeptiert.

WELCHE VORAUSSETZUNGEN MÜSSEN 
ERFÜLLTWERDEN? 

Die ÖKOWORLD investiert ausschließlich in nachhaltige, 

ethisch, sozial und ökologisch vorbildliche Unterneh-

men. Die Anlegerinnen und Anleger legen ihr Geld ganz 

bewusst bei der ÖKOWORLD an, um jedem Euro die rich-

tige Richtung zu geben und die Welt ein bisschen besser 

zu machen. Darum geht es auch bei der 50-Jahre-Spen-

denaktion. Vorgeschlagen werden können natürlich alle 

Projekte, Initiativen und Vereine – in die engere Auswahl 
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kommen allerdings nur solche, die sich für die Berei-

che Bildung, Naturschutz, Soziales, Nachhaltigkeit und  

Frieden einsetzen.  

WELCHE INFORMATIONEN MÜSSEN VORLIEGEN?
Das Online-Formular fragt ab, wer die Spende erhalten 

soll, was hinter dem Verein, der Initiative, dem Projekt 

steckt, warum der Vorschlag eingereicht wird, wer den 

Vorschlag macht und wer Ansprechpartner im Verein/

beim Projekt ist. Wichtig: Die ÖKOWORLD benötigt 

entweder eine Spendenbescheinigung, eine Rechnung 

oder eine Quittung über die 1000-Euro-Spende. 

WIE LÄUFT DIE AUSWAHL AB? 

Der Vorstand sichtet die Einsendungen und wählt die 

50 Vereine, Verbände, Projekte und Initiativen aus, 

denen die ÖKOWORLD jeweils 1000 Euro spendet. Im 

Anschluss meldet sich das ÖKOWORLD-Team und ver-

abredet einen Übergabe-Termin. Vor Ort wird dann ein 

symbolischer Scheck übergeben, das Geld im Anschluss 

überwiesen. 

WAS IST SONST NOCH WICHTIG? 

Die ÖKOWORLD veröffentlicht die Fotos der Schecküber-

gabe ab der zweiten Januarwoche online und nutzt sie 

auch für die Berichterstattung über die Aktion beispiels-

weise in Pressemitteilungen. Wenn mit der Spende kon-

krete Projekte wie ein Schulgarten oder die Anschaffung 

von Utensilien für Aufräumaktionen unterstützt werden, 

freut sich die ÖKOWORLD über entsprechende Fotos mit 

einem kurzen Text im Nachgang, gerne an die Adresse 

spenden@oekoworld.com. Wer Fragen hat, kann sich 

ebenfalls an diese Mailadresse wenden. Bewerbungen 

werden darüber nicht angenommen.

KONTAKT
ÖKOWORLD AG

Oliver Vollbrecht, Investor Relations Manager

Itterpark 1, 40724 Hilden, Telefon 02103 929 137

E-Mail ir@oekoworld.com, Web www.oekoworld.com

FÜNFZIG JAHRE 
FÜNFZIG SPENDEN


